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jugend-dagmersellen.ch

Die Anwesenheit der Jugendarbei-
terinnen variiert. Gerne dürfen Sie
sich telefonischmelden und nachfra-
gen: 062 748 31 16, 079 297 63 84 oder
jugendarbeit@hukath.ch.
Infos: www.jugend-dagmersellen.ch.

Haltestelle Oase

Dienstag, 6. September, 9.00 bis 11.00
Uhr, Oase, reformierte Kirche, Dag-
mersellen.
Das Thema lautet «Krieg in der Uk-
raine». Wie erlebe ich die Ohnmacht
angesichts des Krieges in der Uk-
raine? Höre ich noch Nachrichten
und was lösen sie in mir aus? Sehe
ich einen Ausweg?
Das Ziel des offenen Austausches ist,
mit denÜberlegungen undErfahrun-
gen der Teilnehmenden die Zuver-
sicht ins Leben zu stärken.
Die Teilnahme ist kostenlos und
ohne Anmeldungmöglich.

Landeswallfahrt
nach Einsiedeln

Mittwoch, 7. September.
Nähere Infos unter:
www.luzerner-landeswallfahrt.ch.

Pro Senectute

Herbstsammlung
Unter dem Motto «Pro Senectute
unterstützt, wenn es belastend wird»
werden vom 19. September bis 29.
Oktober Spenden gesammelt. Damit
kann Pro Senectute Luzern die kos-
tenlose Sozialberatung sowie das En-
gagement für ein möglichst langes,
selbstbestimmtes Leben im ganzen
Kanton anbieten. In den Gemeinden
sind rund 700 freiwillige HelferInnen
unterwegs, um persönlich oder brief-
lich um Spenden zu bitten. Es kann
auch bargeldlos via Twint gespendet
werden. Ein Viertel des gesammelten
Geldes wird für die Altersarbeit in der
jeweiligenGemeinde eingesetzt.

Lisbeth Zemp gibt OV-Amt ab
Nach rund sieben Jahren tritt Lisbeth
Zemp-Müller als Ortsvertreterin von
Pro Senectute Kanton Luzern zu-
rück. Rita Nachbur bleibt Ortsvertre-
terin in Uffikon.
Lisbeth Zemp-Müller war vom 1. Au-
gust 2015 bis 30. Juni 2022Ortsvertre-
terin der Pro Senectute. Sie hat Ihre
Aufgabe immer mit viel Engagement
und Freudewahrgenommen.
Rita Nachbur ist als ehrenamtliche
Mitarbeiterin von Pro Senectute Lu-
zern Bindeglied zwischen der älteren
Generation in Uffikon und der regio-
nalen Beratungsstelle Willisau. Sie ist
die unmittelbare Repräsentantin vor
Ort von Pro Senectute. Bei Bedarf
stellt sie den Kontakt zur zuständigen
Sozialberatungsstelle her oder infor-
miert über die Angebote der sozialen
Institutionen vor Ort.
Die Geschäftsleitung von Pro Senec-
tute Kanton Luzern dankt Lisbeth
Zemp-Müller herzlich für ihr grosses
Engagement in den vergangenen sie-
ben Jahren und wünscht Rita Nach-
burweiterhin viele bereicherndeMo-
mente in ihrer OV-Tätigkeit.
Die Kontaktangaben der Ortsvertre-
tung von Pro Senectute Kanton Lu-
zern in Uffikon sind:
Rita Nachbur, Im Acherli 1, 6253 Uffi-
kon, 062 756 39 73.

Frauengemeinschaft
Dagmersellen

Kochenmit der Frauenbande
Freitag, 9. September, 18.30 bis 22.30
Uhr. Saisonale und lokale Zutaten,
verschiedene Rezepte und eine voll
ausgestattete Schulküche sind die
Grundlagen dieses Abends. Maximal
16Hobbyköchinnen kochen gemein-
sam einen Mehrgänger. Professio-
nelle Hilfe gibt Agi Renggli Steffen.
Am Abend wird ein Unkostenbeitrag
eingezogen. Anmeldung bis 31. Au-
gust an: frauengemeinschaft6252@
gmail.com.Die Teilnehmerinnenzahl
ist beschränkt.

Daniel
Ammann,
Theologe

Unverzichtbar:
Freiwilligenarbeit!

Können Sie sich ein Fest oder ein
Jubiläum vorstellen ohne Freiwil-
ligenarbeit? Das ist schlicht un-
möglich. Da braucht es Männer
und Frauen und Jugendliche, die
einThema aufnehmen, einen An-
lass planen und durchführen: Mit
Kopf, Hand und Herz. Das war
einmal mehr erfahrbar am 200-
Jahr-Jubiläum der Kirche Dag-
mersellen.
An einer Veranstaltung des Jubi-
läums war die Freiwilligenarbeit
selbst Thema. Frauen und Män-
ner erzählten Geschichten, wie
sie sich in den letzten 40 Jahren
ehrenamtlich engagiert haben.
EineMutter öffnet dasKinderzim-
mer und gründet eine Spiel-
gruppe für kleine Kinder. Jugend-
liche gestalten einen Jugendraum
im Pfarreiheim und legen so das
Fundament für die Jugendarbeit
in der Gemeinde Dagmersellen.
Und Frauen des Krankenpflege-
vereins besuchen kranke Men-
schen in ihren Wohnungen und
legen so den Grundstein für die
Spitex von heute. Solche Ge-
schichten sind gesammelt und
erzählt worden. Und können wei-
terhin auf derWebseite des Pasto-
ralraums Hürntal angeschaut
werden. Als lebendige Erinne-
rung, was Freiwilligenarbeit ge-
leistet hat, und als Ermutigung für
alle, die Geschichte im Pastoral-
raum Hürntal mit ihrem Engage-
ment weiterzuschreiben.

Carte blanche


